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(No. 664.) Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen mit der Faͤhre uber die 
; Peene bei Pinnow bezahlt wird. Vom Sten Juli 1821. 


5 > Gr. Pf. 

1. Eine Frachtfuhre, für den Wagen 12 — 
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2.| Landfuhrwerke, Kutſchen und andere zum Transporte von Ve 
Perſonen und ländlichen Erzeugniſſen beſtimmte Fuhrwerke: 
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3.] Ein Pferd mit Renter 22 4 

ei Pferd ohne Reuterr!:!:kk„ 3 — 

5. Fär jede Perſon, und was dieſe als Laſt tragen kann a 

6.4. Fuͤr eine Perſon mit beladenem Schiebkarren.s........ “031 

7. Ein Stück Rindvieh. un... ER = 


3 
8.] Ein Kalb, Schwein, Hammel, Schaaf, Lamm oder Ferkel. . — 6 


Verlangt eine Perſon mit ihrem Pferde, Rindvieh oder Wagen uͤberge⸗ 
ſetzt zu werden, ſo muß dies ſogleich geſchehen, alsdann wird aber außer den 
Satzen des vorſtehenden Tarifs noch fo viel mehr bezahlt, damit die Summe der 
geſammten Einnahme für das Ueberfahren wenigſtens 6 gGr. betrage. N 

Sind zwei Fußgänger allein vorhanden, fo muſſen ſolche fogleich für die 
Tarifſaͤtze uͤbergefahren werden. Dies gilt auch, wenn einer den doppelten 
Tarifſatz bezahlt. b 
| Ausnahmen. 

1) Pferde und Fuhrwerk, den Königlichen und Prinzlichen Hofhaltungen ge⸗ 
hoͤrig, und deren Fuͤhrer. f i 
2) Die auf Kommando geſchickten Offiziere, Unteroffiziere und Gemeinen, auch 
Otrdonanzen, werden mit Pferden, Fuhrwerk und Gepaͤck frei uͤbergefahren. 
Imgleichen find die in herrſchaftlichen Angelegenheiten, auch mit Freipaͤſſen 
reiſende Königliche Offizianten von Erlegung des Fahrgeldes befreit. 
Jahrgang 1821. S 3) Wenn 


Ausgegeben zu Berlin den Aten Auguſt 1821.) 
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3) Wenn Eisbahn iſt, wird von allen ordern Sätzen nur die Hälfte 

bezahlt, wogegen die Faͤhrleute ſchuldig ſind, Bahn zu machen, und den 
Reiſenden ſolche nicht nur zu weiſen, 8 ſie auch zu begleiten und mit 
Sicherheit uͤberzubringen. 

4) Extrapoſten und Eſtafetten bezahlen das Fahrgeld nach den hebintefen 
Saͤtzen, erſtere auch zugleich für die Ruͤckfahrt der Extrapoſtpferde. 


5) Die ordinairen fahrenden und reitenden Poſten gehen frei, fuͤr jeden der 


Beiwagen aber werden 4 gGr. Kourant bezahlt. 

6) In den Faͤllen, wo Pferde und Fuhr werk von Erlegung des Faͤhrgeldes 
befreit ſind, ſind es auch die darin befindlichen oder dazu gehoͤrigen Per⸗ 
ſonen. 

Aachen, den sten Juli 1821. 
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C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Buͤlow. ». Lottum. 


(No. 665.) Geſetz wegen 1 9 9 9 des Edikts o vom täten September 1814. die Re⸗ 
gulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend, und 
der fpäteren. darkber erlaſſenen Geſetze, auf die Ober- und Niederlauſitz 
und das Amt Senftenberg. Vom 24ſten Juli 1821. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen de. de. 


haben durch Kommiſſionen aus Staatsdienern und landeskundigen Eingeſeſſenen 
näher unferfuchen laffen, ob und in wie fern der beſtehende Rechts⸗Zuſtand und 
die Verfaſſung in der Ober- und Nieder⸗Lauſitz und dem Amte Senftenberg die 


Anwendung der wegen Ausgleichung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤlt⸗ 


niſſe von Uns erlaſſenen Geſetze daſelbſt geſtatte, und da Wir Uns hierdurch von 
der Ausfuͤhrbarkeit dieſer Maaßregel überzeugt haben; fo verordnen Wir des⸗ 
halb auf den Antrag Unſers Staats⸗Miniſterii, und nach vernommenem Gut⸗ 
achten des Staatsraths, wie folgt: 
$. 1. Das Edikt vom Taten September 1811., die Regulirung der 
guts herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend, und die daſſelbe abaͤn⸗ 
dernden, ergaͤnzenden und erlaͤuternden Beſtimmungen, als die Deklaration 
vom 29ſten Mai 1816, und die Verordnungen vom 20ſten Juni 1817. 
gten 


N 
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gten Mai ıgı$., vomogten Juni und 20ſten November 1819., finden unter 
den nachfolgenden Beſtimmungen auf die Ober- und Nieder⸗Lauſitz und das 
Amt Senftenberg Anwendung. 5 N 
§. 2. Der Anſpruch auf Verleihung des Eigenthums und Regulirung 
nach Inhalt des Edikts und deſſen Deklarationen findet nur Statt wegen ſolcher 
baͤuerlicher Stellen, bei welchen ſich gleichzeitig folgende Eigenſchaften finden: 
a) daß ihre Haupt⸗Beſtimmung iſt, ihren Inhaber als ſelbſtſtaͤndigen Acker⸗ 
wirth zu ernaͤhren; f 
b) daß fie bei Bekanntmachung dieſes Geſetzes von dem Gutsherrn noch nicht 
zur eigenen Bewirthſchaftung eingezogen ſind; 
©) daß fie laßweiſe, ſey es zu erblichen oder nicht erblichen Rechten beſeſſen 
worden. 5 = 
3. Dienſt⸗Familienſtellen im Gegenſatze der Ackernahrungen (§. 2. 
Buchſt. a.) find alſo hievon ausgeſchloſſen. t i 
Miüffen von der Stelle dem Gutsherrn Spanndienſte geleiſtet werden, 
oder hat der Beſitzer bisher gewoͤhnlich zu deren Bewirthſchaftung Zugvieh ge⸗ 
halten; ſo iſt fie eine Ackernahrung. 5 
Iſt der Beſitzer nur zu Handdienſten pflichtig, hat er bisher zur Bewirth⸗ 
ſchaftung der Stelle Fein Zugvieh gehalten, und iſt auch ſolches zur Bewirth⸗ 
ſchaftung derſelben nicht erforderlich; ſo gehoͤrt fte zur Klaſſe der Dienſtſtellen. 
H. 4. Bei nicht erblich beſeſſenen Ackernahrungen hat jedoch der bishe⸗ 
rige Nutznießer nur dann auf die eigenthuͤmliche und dienſtfreie Ueberlaſſung der 
Haͤlfte des Hofes Anſpruch, wenn gegen deſſen Befaͤhigung und Auffuͤhrung 
nicht diejenigen Einwendungen zu machen find, die nach dem Allgemeinen Land⸗ 
recht Theil II. Titel 7. §H. 287 — 291. zur Exmiſſion aus dem Beſitze bes 
rechtigen. er 
$ 5. Die übrigen, von den vorſtehenden abweichenden Beſtimmungen 
der Art. 4. und 5. der Deklaration vom 29ſten Mai 1816, finden auf die beiden 
Lauſitzen und das Amt Senftenberg nicht Anwendung. = 
$ 6. Ueber die hergebrachte Verpflichtung der Gutsherren, die oͤffent⸗ 
lichen Abgaben der Bauerhöfe zu vertreten, behalten Wir Uns die nähere Be⸗ 
ſtimmung vor, da ihnen ſolche auch fuͤr die ſchon jetzt eigenthuͤmlich beſeſſenen 
Bauerhoͤfe obliegt. i a f 
H. 7. Alle Zeitbeſtimmungen, welche ſich auf den Bekanntmachungs⸗ 
Termin des Edikts vom Taten September 18 11. beziehen, find in der Anwen⸗ 
dung auf dieſe Landestheile von dem Tage zu verſtehen, an welchem das gegen⸗ 
waͤrtige Geſetz verkuͤndigt wird. a f 
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Jedoch iſt jeder Theil, ſowohl die Gutsherrſchaft als die baͤuerlichen 
Wirthe, ſogleich nach Bekanntmachung deſſelben auf Auseinanderſetzung durch 
die Behoͤrde anzutragen berechtigt. ä . 

$. 8. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird der Neumaͤrkſchen General⸗ 
Kommiſſton übertragen, und die Appellationen von den Entſcheidungen derſel⸗ 
ben gehen an das für die Kur⸗ und Neumark beſtellte Reviſionskollegium. 


Arkundlich von Uns Allerhoͤchſtſelbſt vollzogen, und mit Unſerm Kos 


niglichen Inſiegel verſehen. N 
Gegeben Berlin, den 21ſten Juli 1821. 


CI. 8.) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 


Beglaubigt: 
Frieſe. 


